
angegeben wird jeweils das Sammeldatum
des für die chromosomenzahlung verwendeten
materials (lebendpflanze, Samen) zuzüglich
eines eventuell gesammelten Beleges sowie –
getrennt durch einen Schrägstrich – Sammel-
datum und aufbewahrungsort eines Beleges
der gezählten Pflanze. Wird nur ein datum an-
gegeben, ist allein die Wildaufsammlung doku-
mentiert. die abkürzungen der Herbarien richten
sich nach HolmGren & al. (1990, sowie online-
nachträge, für die B. thiers verantwortlich
zeichnet). taxonomie und nomenklatur richten
sich nach der aktuellen deutschen Standardliste
(BUttler & Hand 2008) und den in dieser Zeit-
schrift publizierten nachträgen. 

die abbildungen zeigen metaphasen, die
an quetschpraparaten von Wurzelspitzen ge-
wonnen wurden (zur methodik siehe VoGt &
aParicio 2000). ralf Hand dankt michael meyer
und seinem Gärtnerteam sowie monika lüchow
und marion cubr (alle Botanischer Garten und
Botanisches museum Berlin-dahlem) für Kultur,
dokumentation und Hilfe bei der Zählung von
material.
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251. Campanula gentilis – 2n = 34

Bayern: oberfranken, eingangsbereich der Bä-
renschlucht bei Weidmannsgesees (6234/1);
4.7.2013, W. Troeder, N. Meyer & B. Lang (le-
bendmaterial) / Pflanze in Kultur.

ralf Hand, Bernhard lang, norbert meyer &
Wolfgang troeder

252. Campanula gentilis – 2n = 34

Bayern: oberfranken, auffahrt zur Burg Potten-
stein, Burgstraße (6234/1); 4.7.2013, W. Troe -

der, N. Meyer & B. Lang (lebendmaterial) /
24.7.2013, M. Cubr 49373 (B).

Chromosomenzahlen von Farn- und Samenpflanzen 
aus deutschland 8

tHomaS GreGor & ralf Hand (ed.)
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diese in franken und tschechien endemische
Glockenblumen-Sippe aus der C.-rotundifolia-
Verwandtschaft zählt zweifellos zu den rätsel-
haften elementen der deutschen flora. Seit
der Beschreibung und den Untersuchungen
durch KoVanda (1966a & b, 1968, 1970, 1977)
hat sich kaum jemand mit ihr näher beschäftigt.
entsprechend schwankend ist ihre einschätzung:
WiSSKircHen & HaeUPler (1998) haben sie
schlichtweg vergessen, Gatterer & neZadal

(2003) ziehen sie ein, die checklisten für Bayern
und deutschland (ScHeUerer & aHlmer 2003,
BUttler & Hand 2008) akzeptieren sie, JÄGer

(2011) ebenfalls. ihre taxonomische Wertigkeit
kann sicherlich nur im rahmen einer umfas-
senden analyse des Verwandtschaftskreises
geklärt werden. derzeit beginnende Untersu-
chungen zur Phylogenie des Polyploidkomplexes
(G. mansion, Berlin) können möglicherweise
dazu beitragen. Jedenfalls bestätigen die Zäh-
lungen das Vorkommen diploider Pflanzen in
der fränkischen Schweiz, von wo auch Kovanda
material gezählt hatte.

ralf Hand, Bernhard lang, norbert meyer &
Wolfgang troeder

254. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

niedersachsen: erbsen, Kr. Göttingen, Süd-
westrand des osterberges, zuwachsender Saum
(4424/22); 17.2.1990, G. Dersch / –.

Günther dersch

255. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

niedersachsen: Bovenden-lenglern, Kr. Göt-
tingen, südlich vom Wellbrückenkrug, grasiger
Hangweg mit übergang zu Weide (4425/11);
16.5.1985, G. Dersch / 15.5.1999, G. Dersch

4721 (fr). Günther dersch

256. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

niedersachsen: Bovenden-Harste, Kr. Göttingen,
grasiger Wegrand an der aschenburg (4425/11);
28.3.1994, G. Dersch / –. Günther dersch

257. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

thüringen: ellrich, Kr. nordhausen, ehemaliger
Steinbruch bei cleysingen südlich Werne, Halb-
trockenrasen (4430/13); 1.5.1997, G. Dersch /
15.5.1999. G. Dersch 4722 (fr). 

Günther dersch

258. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

thüringen: nordhausen, Hopfenberg nördlich
rüdigsdorf, Halbtrockenrasen (4430/42); 25.4. 
1997, G. Dersch / –. Günther dersch

259. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

thüringen: Helbetal westlich Sondershausen,
Südfuß des Kleinen mühlberges nördlich to -
ba, grasiger Wegrand (4630/31); 5.5.1996,
G. Dersch / 22.5.1998, G. Dersch 4723 (fr). 

Günther dersch

260. Potentilla heptaphylla – 2n = 14 

thüringen: Bad frankenhausen, Kohnstein süd-
lich Seega/Wipper, Halbtrockenrasen (4632/33);

253. Hylotelephium maximum – 2n ca. 24

Hessen: Gudensberg, Scharfenstein südöstlich
dissen (4822/12); 31.8.2012, T. Gregor (lebend -
material) / T. Gregor 11191 (fr).

die ermittlung der areale der di- und tetraploiden
typen von H. maximum, wie sie von Günther
dersch (nach meierott 2008) gefasst werden,
steht aus. thomas Gregor

abb. 1: campanula gentilis.

t. Gregor & r. Hand64
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10.9.1996, G. Dersch / 15.5.1999, G. Dersch

4724 (fr).

die meisten Zählungen aus weiten teilen des
vorwiegend zentraleuropäischen areals von
P. heptaphylla ergaben 2n = 14 chromosomen,
andere Werte wie 2n = 21 (GreGor 2006) kön-
nen als Bastarde zwischen di- und tetraploider
P. heptaphylla oder wie 2n = 28 (GreGor &
leHmann 2004) als solche zwischen P. hepta-

phylla und P. verna gedeutet werden. Besonders
an den Grenzen des Verbreitungsgebietes
sollten wegen öfters unzulänglicher Kenntnis
dieser art („arealrandsyndrom“, GreGor & leH-
mann 2004) auch weiterhin fundortsmeldungen
von zytologischen angaben begleitet sein,
zumal im östlichen mitteleuropa in zunehmen-
dem maße tetraploide Populationen dieser art
gefunden werden. Günther dersch

261. Potentilla incana – 2n = 28 

thüringen: Bad frankenhausen, Wüstes Kalktal
südwestlich Schlachtberg, felsiger Hang, Zech-
stein (4632/23); 25.9.1999, G. Dersch (führung
thüringische Botanische Gesellschaft) / –. 

Günther dersch

262. Potentilla incana – 2n = 28 

thüringen: Bad frankenhausen, Wegböschung
nordnordöstlich Udersleben zum Hämling hin
(4633/11); 13.6.1996, K.-J. Barthels & G. Dersch /
15.5.1999, G. Dersch 4725 (fr).

Günther dersch

263. Potentilla incana – 2n = 28 

rheinland-Pfalz: Bad Kreuznach, ölberg süd-
westlich Wöllstein, trockenrasen an der ober-
kante des Porphyr-Steinbruchs (6113/43); 23.3. 
1975, G. Dersch / 15.5.1999, G. Dersch 4726

(fr). Günther dersch

264. Potentilla incana – 2n = 28 

Bayern: Hammelburg, trimberg/fränkische
Saale, östlich der ruine trimburg an steinigem

Wegrand, muschelkalk (5825/42); 19.4.1997,
G. Dersch / 15.5.1999, G. Dersch 4727 (fr). 

Günther dersch

265. Potentilla incana – 2n = 28 

Bayern: Karlstadt/main, Kalbenstein, Südost-
bereich, felsiger trockenrasen, muschelkalk
(6024/21); 19.4.1997, G. Dersch / 22.5.1998,
G. Dersch 4728 (fr). Günther dersch

266. Potentilla incana – 2n = 28 

Bayern: münchen, Wegrand an Garchinger
Heide südöstlich eching (7735/22); 9.8.1999,
G. Dersch / 22.6.2000, G. Dersch 4729 (fr).

Günther dersch

267. Potentilla incana – 2n = 28 

Baden-Württemberg: Burkheim/Kaiserstuhl, lim-
berg nordwestlich Sasbach, trockenrasen
(7811/41); 28.3.1998, G. Dersch / 15.5.1999,
G. Dersch 4730 (fr). Günther dersch

268. Potentilla incana – 2n = 28 

Baden-Württemberg: freiburg im Breisgau,
eichstetten/Kaiserstuhl, alter Steinbruch am
Südfuß des Badberges (Hochberges) westlich
Vogtsburg (7912/11); 29.3.1998, G. Dersch /
17.5.1999, G. Dersch 4731 (fr). 

Günther dersch

269. Potentilla incana – 2n = 28 

Baden-Württemberg: lörrach, istein, auf fels-
trümmern am fuß des isteiner Klotzes hinter
dem friedhof, malmkalk (8311/13); 29.3.1998,
G. Dersch / 26.5.1998, G. Dersch 4732 (fr).

Sämtliche untersuchten Pflanzen stammen
aus seit langem bekannten Wuchsgebieten
des Sand-fingerkrautes, ihre chromosomen-
zahl beträgt wie die des neotypus aus der
„tanne“ bei darmstadt (BUttler & GreGor

2008) 2n = 28. Günther dersch

chromosomenzahlen 8 65
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270. Pulmonaria mollis – 2n = 18

Bayern: zwischen rottendorf und Biebelried,
Wald stück „Gespert“ (6226/1); 8.2013, L. Meier -

ott / Pflanze in Kultur, teilbeleg T. Gregor 11611

(fr). thomas Gregor & lenz meierott

271. Pulmonaria montana subsp. montana –
2n = 24

rheinland-Pfalz: Winterspelt, Winterspelter
Bachtal nW Heckhalenfelder mühle, halbschat-
tiger Waldweg (5703/3); 2.8.2013, R. Hand (le-
bendmaterial) / Pflanze in Kultur.

die Unterscheidung von P. mollis und P. montana

gestaltet sich auch in der eifel längst nicht so
einfach, wie die literatur zum thema und die
Bestimmungsschlüssel implizieren (siehe etwa
dUViGneaUd & al. 1976, SaUer 1974). die ge-
zählten Pflanzen entstammen einer Population,
in der die Sommerblätter manchmal sogar an
ein und demselben individuum der idealtypischen
form beider Sippen entsprechen. auch bei der
ausprägung des induments entsprechen die
Unterschiede nicht ganz den Verhältnissen in
Süddeutschland. letztlich gibt es für das Vor-
kommen von P. mollis subsp. mollis in der eifel
nur eine durch Zählungen belegte angabe, die
Population bei Kronenburg in nordrhein-West-
falen (2n = 18; dUViGneaUd & al. 1976). Weitere
Untersuchungen laufen derzeit. die hier be-
sprochenen Pflanzen gehören zur sogenannten
24er-chromosomenrasse von P. montana subsp.
montana, die auch aus den benachbarten ar-
dennen bekannt ist (siehe zusammenfassend
BolliGer 1982). Häufiger ist die Zahl 2n = 22.

ralf Hand

272. Scabiosa columbaria subsp. pratensis –
2n = 16

rheinland-Pfalz: mainz-laubenheim, lauben-
heimer ried (6015/42); 2.6.2013, T. Gregor &
D. Korneck / Pflanze in Kultur.

thomas Gregor

273. Scabiosa columbaria subsp. pratensis –
2n = 16

rheinland-Pfalz: trittenheim, magere mähwiesen
S Beim Pfuhl, um Wegekreuz (6107/3); 18.6. 
2012, R. Hand 6039 / 14.8.2013, M. Cubr (B).

in dieser reihe werden möglicherweise die er-
sten Zählungen dieser taxonomisch etwas um-
strittenen Sippe publiziert, wobei die Zahl aber
derjenigen der nominatsippe entspricht. am
Sammeltag im Jahr 2012 war die Population
von der mittelmosel bereits reichlich am fruchten
(bevor die nominatsippe in der region überhaupt
mit der Blüte begann), was die bemerkenswerte
Blühphänologie verdeutlicht. Siehe auch an-
merkungen in den nachträgen zur deutschen
florenliste in diesem Heft. ralf Hand

abb. 2: Pulmonaria montana subsp. montana. 

abb. 3: Scabiosa columbaria subsp. pratensis.

274. Scilla amoena – 2n = 12

Sachsen-anhalt: friedhof arneburg (3338/11);
21.4.2012, T. Gregor (Zwiebeln), D. Frank & al. /
T. Gregor 10208 (FR). thomas Gregor

275. Veronica teucrium – 2n = 64

Sachsen-anhalt: landkreis mansfeld-Südharz,
4 km SSe Kirche von osterhausen (4535/31);

t. Gregor & r. Hand66
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24.5.2012, D. Frank (lebendmaterial) / 5.6.2013,
M. Cubr 49249 (B).

die Pflanzen der gezählten Population fielen
wegen des für V. teucrium ungewöhnlichen Ha-
bitus auf: niederliegend-bogig aufsteigend und
kaum einmal 20 cm Höhe erreichend. in Kultur
blieb derselbe erhalten und ähnelte sehr dem-
jenigen in Vergleichskultur gehaltener V. aus-

triaca aus Süddeutschland. die Blätter oberhalb
der trauben waren zwar schmaler als bei
V. teucrium üblich, aber dennoch etwas breiter
als bei V. austriaca, vor allem aber deutlich ge-
zähnt und randlich nicht umgerollt. ebenfalls
kultivierte Pflanzen aus einer weiteren teilpo-
pulation, die in situ durch etwas breitere Blätter
und höheren Wuchs auffielen, hatten in der
Vergleichskultur (M. Cubr 49250) vor allem
etwas breitere Blätter oberhalb der trauben.
abgesehen von der für V. teucrium typischen
chromosomenzahl ergaben sich auch Unter-
schiede bei der Blühphänologie: die Pflanzen
blühten etwas später als V. austriaca, aber zu-
sammen mit diversen Herkünften von V. teu-

crium. Populationen von V. teucrium, die habituell
abweichen und an V. austriaca oder gar V. or-

siniana erinnern (letztere aber stärker prostrat
so wie V. prostrata s. str. und V. satureiifolia)

kommen hier und da in mitteleuropa vor und
sind bereits länger bekannt (WatZl 1910, Hand

2003). teils sind es sicherlich Kümmerformen
an sehr trockenen Standorten, teils offenbar fi-
xierte typen wie die hier behandelte Population.
es ist vermutlich nur mit molekularbiologischen
methoden klärbar, ob an ihrer Genese eventuell
doch andere Sippen beteiligt waren, ob es sich
um regionale ökotypen handelt oder Glieder
einer klinalen reihe der polymorphen V. teu-

crium, da sich solche Vorkommen an der nord-
westlichen arealperipherie in mitteleuropa zu
häufen scheinen.

dieter frank, ralf Hand & Heino John

abb. 3: Veronica teucrium.

abb. 5: Veronica teucrium, links normalform (Unstruttal bei nebra), mitte (Cubr 49250) und rechts (Cubr

49249) schmalblättrige form (Wildvorkommen bei osterhausen) – left: normal type (Unstrut valley
near nebra), center and right: narrow leaved type (wild plants from vicinity of osterhausen). – foto:
d. frank, 24.5.2012.

chromosomenzahlen 8 67
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276. Veronica teucrium – 2n ca. 64

niedersachsen: Semmenstedt, Kr. Wolfenbüt-
tel, Klotzberg östlich Hedeper, trockenhang
(3930/14); 12.6.1977, G. Dersch / 16.6.1977,
G. Dersch 4733 (fr).
Hochwüchsig. Günther dersch

277. Veronica teucrium – 2n = 64

niedersachsen: dassel, Kr. northeim, Halb-
trockenrasen südöstlich Bartshausen an der
Straße nach einbeck (4124/42); 30.5.1976,
G. Dersch / 30.5.1976, G. Dersch 4734 (fr).
Hochwüchsig, Blätter des mitteltriebes schmal,
kleingezähnt. Günther dersch

278. Veronica teucrium – 2n = 64

niedersachsen: northeim/leine, Westfuß des
Wieter, magerrasen an Wegrand (4326/11);
13.7.1976, G. Dersch / –. 
Hochwüchsig. Günther dersch

279. Veronica teucrium – 2n ca. 64

niedersachsen: Hörden westlich Herzberg am
Harz, Halbtrockenrasen am Spahnberg über
Gips (4327/21); 7.8.1974, G. Dersch / 12.8.1974,
G. Dersch 4735 (fr).
Hochwüchsig, zum Standort vgl. ScHönfelder

(1978). Günther dersch

280. Veronica teucrium – 2n ca. 64

Hessen: Hofgeismar, liebenau, felsiger Hang
nach Hünscheburg hin (4421/44): 5.6.1977,
G. Dersch / 16.6.1977, G. Dersch 4736 (fr).
Wuchs niedrig, polsterförmig, Blätter schmal
und ungezähnt. Günther dersch

281. Veronica teucrium – 2n = 64

niedersachsen: Göttingen, Bovenden ortsteil
lenglern, Halbtrockenrasen am Großen Kram-
berg (4425/11); 17.6.1976, G. Dersch / 3.7.1976,
G. Dersch 4737 (fr).

Wuchs niedrig, polsterförmig, Blätter schmal
und flach gezähnt. derartige Pflanzen vom
Kramberg wurden von Peter (1901) als „V. teu-

crium * angustifolia G. f. W. meyer“ angespro-
chen. Günther dersch

282. Veronica teucrium – 2n = 64

Hessen: Volkmarsen, Kr. Waldeck-frankenberg,
Halbtrockenrasen am Südfuß des Petersberges
(4520/42); 29.6.1975, G. Dersch / 29.6.1975,
G. Dersch 4738 (fr).
Wuchs niedrig, polsterförmig, Blätter schmal
und schwach gezähnt. Günther dersch

283. Veronica teucrium – 2n = 64

Hessen: Hofgeismar, Warmberg östlich liebe-
nau, Halbtrockenrasen (4521/22); 5.6.1977,

G. Dersch / 5.6.1977, G. Dersch 4739 (fr).
Wuchs niedrig, polsterförmig, Blätter schmal
und ganzrandig Günther dersch

284. Veronica teucrium – 2n ca. 64

Hessen: Witzenhausen, trockene Wiese am
Südwestfuß des Hohen rod nördlich Hermann-
rode (4525/33); 20.7.1974, G. Dersch / 31.7. 
1974, G. Dersch 4740 (fr).
Hochwüchsig. Günther dersch

285. Veronica teucrium – 2n = 64

Hessen: Wolfhagen, Kr. Kassel, nordwestlich
altenhasungen, Halbtrockenrasen zwischen
landstraße und Bahnstrecke (4621/32); 19.6. 
1974, W. Ludwig, H. Wiedemann & G. Dersch /
7.6.1977, G. Dersch 4741 (fr).
Wuchs niedrig, polsterförmig, Blätter schmal
und ganzrandig. Günther dersch

286. Veronica teucrium – 2n = 64

Bayern: Parsberg/oberpfalz, Velburg, Halbtro-
ckenrasen unterhalb der ruine (6736/31); 23.7. 
1976, G. Dersch / –.
Hochwüchsig. Günther dersch

t. Gregor & r. Hand68
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287. Veronica teucrium – 2n ca. 64

Bayern: eichstätt/altmühl, felsiger Hang am
Burgstein südöstlich dollnstein (7132/23); 23.7. 
1976, G. Dersch / –.
Hochwüchsig.

in den Kalkgebieten von der unteren diemel
bis Hofgeismar und Wolfhagen wächst an offe-
nen, trocken-warmen Hängen eine auffallend
niedrige form von V. teucrium mit schmalen,
wenig bis ungezähnten Blättern am oberhalb
der seitlichen infloreszenzen blütenlosen Haupt-
trieb wie sie vorstehend von dieter frank &
ralf Hand vom östlichen Südharz beschrieben
wird. in nordhessen wie dem angrenzenden
südöstlichen Westfalen erfuhren diese Pflanzen
unterschiedliche deutungen; BecKHaUS (1893)
erfasste sie als V. teucrium b. dentata und be-
zeichnete sie als die häufigste Variante im die-
melgebiet (vgl. auch rUnGe 1990). ferner treten
ganz ähnliche Populationen am ostrand der
dransfelder Hochfläche auf, die ebenfalls ein-
gang in die lokale floristische literatur gefunden
haben (z. B. Peter 1901). Günther dersch

288. Viola odorata – 2n = 20

Baden-Württemberg: limberg nordwestlich Sas-
bach am Kaiserstuhl (7811/23); 29.6.2013,
T. Gregor & D. Korneck / T. Gregor 11553 (fr).

thomas Gregor
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